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zu Gast in einem Ostblockland 

welches 2007 in die EU aufgenommen wird 
 
 
 
 
Endlich gab es wieder eine Studienfahrt. In der Zeit vom 14. bis 22. Mai flogen 22 Teilnehmer zu 
einer Rundreise nach Bulgarien. Die Rundreise startete in Varna und  ging ins Landesinnere. 

Bei Madra befindet sich im Archaeologischen 
Reservat das riesige Felsrelief des Reiters von 
Madara aus dem 8. Jh. Es wurde in  einer Höhe von 
23 m aus einer Felswand heraus gemeißelt. 
Anschließend führte die Reise ins Museumsdorf 
$ UEDQDVVi. Im schönen Ortskern steht die &KULVWL�±�
* HEXUWVNLUFKH�P LW�IDUEHQSUl FKWLJHQ�) UHVNHQ�DXV�
GHP �� � � - DKUKXQGHUW. Nach kurzer Fahrt gelangen 
wir dann 
nach 
Veliko 

Tarnovo, im Mittelalter Hauptstadt des 
bulgarischen Reiches. Diese ehem. bulgarische 
Zarenstadt erhebt sich unerwartet faszinierend 
vor den Augen des Besuchers. Das malerische 
Städtchen wirkt wie eine riesige Festung. Häuser 
und Felsen scheinen zusammengewachsen zu 
sein. Die Besichtigung der Altstadt mit seiner 
einzigartigen Architektur aus dem 19. Jh. und der 
Handelsstraße führt uns direkt auf den 
Zarenhügel. Von hier aus hat man den schönsten 
Blick auf Veliko Tarnovo. 
 
Am nächsten Tag führte die Fahrt über Gabrowo zum Freilichtmuseum von Etara. 
Handwerksbetriebe, Werkstätten und eine Mühle wurden hier rekonstruiert und dem Orginal 
nachgebaut.  
Weiter ging die Fahrt über den 1330 m hohen Schipka -Pass ins Dorf 6FKLSND�wo wir die 
* HGl FKWQLVNLUFKH�P LW�,KUHQ�YHUJROGHWHQ�. XSSHOQ besichtigen. 
Ein weiterer Stopp erfolgte in Kazanlak. 
Seit mehr als 400 Jahren blühen hier 
Ende Mai Milliarden von Rosen. Im 
Rosental werden ca. 80 % der 
Weltproduktion an Rosenöl produziert. 
Obwohl heute viele Düfte synthetisch 
kreiert werden, hat das Rosenöl seinen 
Wert als Naturprodukt beibehalten. 
Abend waren wir dann in Sofia. 
 
Nach dem Frühstück lernten wir die 
Hauptstadt des Landes kennen. Die 
Millionenstadt ist eingerahmt von 
Bergen. In den Außenbezirken 
dominiert die Plattenbauweise vieler 
ehemaliger sozialistischer Länder aber 
das Zentrum unterscheidet sich hiervon wohltuend. Die Rundfahrt führt vorbei an Kirchen, 



Moscheen und m� chtigen Regierungsgeb� uden. Wahrzeichen der Stadt ist die Alexander -
Nevski- Ged� chtniskirche, Nach dessen Besichtigung fuhren wir in das Nationalhistorischen 
Museum.  
Was ist Bulgarien ohne die Hauptsehensw� rdigkeiten, das 5 LOD�±�. ORVWHU. Das Kloster liegt 
im nordwestlichen Teil 
des Rilagebirges in 1.100 
m H� he. Gegr� ndet 
wurde das Kloster  
von dem bulgarischen 
Heiligen Ivan Rilski, 
einem Einsiedlerm� nch, 
im 10.Jh..  Lange Zeit 
galt es als wichtiges 
christliches Kultur- und 
Bildungszentrum. In den 
Zeiten der nationalen 
Unterdr� ckung galt es als 
Bollwerk des 
bulgarischen Geistes und 
wurde so zur nationalen 
Pilgerst� tte der Bulgaren. 
Heute dient Bulgariens 
gr� ûter Klosterkomplex 
als Nationalmuseum und wurde in die UNESCO-Liste als Weltkulturerbe aufgenommen.  
 
Die Fahrt ging weiter nach Plovdiv. Nach Ankunft lernen wir die zweitgr� ûte Stadt 
Bulgariens, auf einem Spaziergang durch die Altstadt, die komplett unter Denkmalschutz 
steht, kennen.  Das Stadtbild ist eine harmonische Mischung aus St� dtearchitektur des 
Westens und des Orients, an vielen Stellen unterbrochen von Ausgrabungen und 
Zeugnissen aus vergangenen Zeiten. Wir besuchten das Ethnografische Museum und das 
r� mische Amphitheater, das etwa 5000 Menschen Platz bot. Die Altstadt wurde auf drei 
H� geln errichtet, die sich � ber der thrakischen Hochebene erheben, und wird von den 
Wassern der Marica umflossen. Von der 24 Jahrhunderte w� hrenden Geschichte der Stadt 
zeugen einmalige Sch� tze.  

Als besondere Überraschung wurden wir von 
einem Reiseteilnehmer in ein Kaufhaus ±
. DXIODQG ± eingeladen. Diese Geb� ude 
wurde von seiner Firma im Auftrag von 
Kaufland gebaut und erste vor wenigen 
Tagen ge� ffnet. Wir hatten das Gef� hl, wir 
betreten hier ein einheimisches Kaufhaus. 
Fast alle Produkte wie bei uns in der Heimat. 
- gigantisch ± und f� r die Bulgaren scheinbar 
erschwinglich, denn das Kaufhaus war gut 
besucht. 
Als Geburtsst� tte des legend� ren Orpheus 
und anderen mythischen Wesen ist das 
Rhodopen -Gebirge noch heute Sagen 

umwogen. Die Rhodopen stellen ein groûes Labyrinth von unterschiedlicher L� nge und 
Richtungen, tiefen Flussufern, breiten Almen und zahlreichen Tiefebenen dar. Tief in den 
Schluchten des Gebirges, unweit des Dorfes Batschkovo, befindet sich das zweitwichtigste 
bulgarische Kloster - das Batschkovo -Kloster. Es wurde im Jahre 1083 von dem Georgier 
Grigorij Bakuriani gegr� ndet.  
Ende des 11. Jh. wurde hier die Bildungsschule von Batschkovo gegr� ndet. Die 
Wandmalereien des Batschkovo Kloster sind von groûer kunsthistorischer Bedeutung. 
L� ngst gilt es als nationales Heiligtum Bulgariens.  



Unsere Reise ging weiter nach Burgas an den Sonnenstrand. hier verbrachten wir noch 
einige Tage u. a. mit dem Besuch von 1 HVHEDU. Die Neustadt ist nur � ber einen schmalen 
Damm mit der Altstadt verbunden. 1983 wurde das St� dtchen mit den Festungsmauern der 
einstigen r� mischen Siedlung Mesembria als Weltkulturerbe aufgenommen. Mehr als 3000 

Jahre wurde sie ununterbrochen 
besiedelt. Die Spuren der einzigen 
thrakischen Besiedlung reichen bis ins 2. 
Jahrtausend v. Chr. Bei einem Bummel 
durch die engen verwinkelten Straûen 
kommen wir an Schwarzmeerh� uschen 
mit sch� nen Fassaden aus Holz und 
Kalkstein vorbei und wir besichtigen die 
Stefanskirche aus dem 11. Jahrhundert. 
 
 
 
Eine Reise durch Bulgarien ist 
sehenswert. Wir haben nicht mit soviel 
Kultur gerechnet. die Bev� lkerung war 

sehr freundlich, ob dieses eine Vorfreunde auf die Aufnahme in die EU war, entzieht sich 
unserer Information. Auch war es sehr gut, dass unserer Reiseveranstalter sehr hochwertige 
Hotels nach Landesart ausgesucht hatte. Ein besonderer Dank gilt unserer Reiseleiterin 
Sonja Vasilev und unserem Fahrer Veselin Vasolev, die uns von Flughafen abholten und 
auch dort wieder wohlbehalten ablieferten. Sie waren auch daf� r verantwortlich, dass wir die 
ausgezeichnete K� che Bulgariens kennen gelernt haben und uns mancher Wunsch erf� llt 
wurde, der nicht gebucht war. 
 


